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Die Kinderbuchau-
torin Enid Blyton 
gehört zu den Lieb-
lingsautoren meiner 
Kindheit . Die Eng-
länderin war eine 
überaus produktive 
Schreiberin: 700 
Bücher und mehr als 
10.000 Kurzge-
schichten für Kinder 
hat sie verfasst, die in fast 100 Sprachen übersetzt worden sind und bis 
heute zu den meistgelesenen Kindertitel der Welt zählen. Neben ihren 
Internats-Romanen um Hanni und Nanni und Dolly (die in den deutschen 
Fassungen nicht alle aus Blytons Feder stammen!), verschlang ich ihre 
Abenteuer um, Rätsel um und natürlich die Fünf Freunde Bücher. Mit den 

Fünf Freunden schuf Bly-
ton die bekanntesten 
Helden aller Zeiten. In 
über 60 Abenteuer ste-
cken die neugierigen 
Fünf ihre Nasen in ande-
rer Leute Angelegenhei-
ten und lösen am Ende 
einen kniffeligen Fall. 
Ganz ähnlich wie die Hel-
den in Blytons anderen 
Buchreihen. Man könnte 
meinen, die Autorin ha-
be ihre Werke nach ei-
nem einfachen Schema X 
geschrieben und nur die 

Namen der Protagonisten sowie Orte der Handlungen 
geändert. Blytons Bücher werden heute viel kritisiert 
– dass sie als Trivial abgetan werden ist noch der 
mildeste Einwand. Egal, wie man zu Blyton steht, man 
kann nicht leugnen, dass ihre Werke dennoch in sich 
absolut stimmig sind und sie es schafft, eine Span-

nung bis zum Ende zu halten. Auch hat die Autorin niemals versucht, ihr 
Publikum mit einer bemüht kindgerechten Sprache zu erreichen, weshalb 
ihre Geschichten bei der Zielgruppe, damals wie heute, so gut ankommen. 
Und nennt man nicht Werke, die zeitlos sind und Generationen überdauern, 
Klassiker?

Longseller aus England: 
Die Abenteuer-Bücher
Enid Blyton

j Tina Adomako
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